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Jahres-
und 

G
eneralversam

m
lung 

Do, 7. M
ärz 2019 

N
ähe und D

istanz 
in der G

efängnisseelsorge 
Der Vorstand des Schw

eizerischen 
Vereins für G

efängnisseelsorge, die 
leitenden Pfarrer innen und Koordi-
nator innen in den verschiedenen 
Regionen, aber auch der Studienleiter 
des SSM

V
tauschen sich gelegentlich 

aus. Dabei w
urde deutlich, dass die 

Frage von «N
ähe und D

istanz in der 
G

efängnisseelsorge» genauso w
ie das 

dam
it letztlich verw

andte Them
a der 

«seelsorglichen Schw
e

igepflicht)) im
-

m
er w

ieder von Neuem
 w

ichtig sind. 
Beide Them

enfelder sind nicht ab-
schliessend zu behandeln und bedür-
fen im

m
er w

ieder unserer A
ufm

erk-
sam

keit. 
W

ie nahe ist nah genug und w
ie w

e
it 

w
eg ist zu w

eit w
eg? W

as bew
egt 

Seelsorgende, N
ähe zuzulassen, die 

von aussen kritisch gesehen w
erden 

kann
? Sind w

ir Seelsorgenden nicht 
ganz anders als das restliche Personal 
und dürfen selbst bestim

m
en, w

ie 
nahe w

ir gefangenen M
enschen kom

-
m

en? Verw
ischen Seelsorgende G

ren-
zen, w

e
il sie Seelsorge treiben? D

ürfen 
sie das oder ist das ein G

rund, sie nicht 
w

e
iter für Besuche zuzulassen? 

In diesen Fragen liegen vielschichtige 
Them

en verborgen und w
erden 

grundsätzliche A
nsätze von G

efäng-
nisseelsorge offenbar. W

ir w
erden 
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Eintreffen/ Kaffee & G
ipfeli 

Begrüssung 
Pfr. A

lfredo D
iez, Präsident 

Einführung 
A

ndreas Beerli, Vorstandsm
itglied 

Nähe und Distanz. Zur Rolle von Seelsorgenden 
und G

efängnism
itarbeitenden. 

Thesen m
it anschliessender Diskussion 

Lic. iur. Thom
as Erb 

Pause 
Nähe und Distanz im

 G
efängniskontext. 

G
rundsätzliches in poim

enischer und ethischer 
Perspektive. Referat 
Prof. D

r. lsabelle N
oth und Prof. D

r. M
athias W

irth 
Rückfragen und Diskussion m

it Referenten 
G

ruppengespräche 
Austausch eigener Erfahrungen m

it dem
 Them

a 
Steh-Lunch vor O

rt 

Thesen aus der Perspektive des Justizvollzuges d iskut ie re n, die 
Thom

as Erb, Leiter des Sozialw
esens in der JVA Pöschw

ies poin-
tiert form

uliert. Prof. lsabelle N
oth, unser Ehrenm

itglied und 
ausgebildete G

efängnisseelsorgerin, w
ird sich gem

einsam
 m

it 
dem

 Ethiker Prof. M
athias W

irth Gedanken zu G
rundsatzfragen 

von N
ähe und D

istanz m
achen. Die Diskussion m

it allen drei 
Fachleuten w

ird anregend und klärend sein. 

Thom
as Erb 

Lic. iur., Vize-D
irektor und Leiter Vollzugs-

koord i nat ion/S
ozia lw

ese n der JV A 
Pöschw

ies in Regensdorf ZH 

G
 E N

E
 R

A
LVE R

S
A

M
M

 LU N
G

 
Prof. Dr. lsabelle Noth 

Professorin für Seelsorge, 
Religionspsychologie und 

Re I igionspäd agogik 
14:00 

G
eneralversam

 m
 I u ng 

1. Begrüssung 
2. Traktandenordnung 
3. W

ahl der Stim
m

enzähler 
4. Protokoll der G

V
vom

 8. M
ärz 2018 

5. Jahresbericht des Vorstandes 
6. Kassa-

und Revisionsbericht 
7. A

ufnahm
e von N

e um
 itgl ied e rn 

8. W
ahl neue Vorstandsm

itglieder 
9. Statutenänderung (Entw

urf siehe Beilage) 
10. Bericht Studienleitung SSM

V 
11. Bericht aus der Rom

andie 
12. Berichte aus der Versam

m
lung 

13. Rückm
eldungen zur Tagung und 

Term
in der nächsten Jahresversam

m
lung 

14. Varia 

Prof. Dr. M
athias W

irth 
Assistenzprofessor für 
system

atische Theologie (Ethik) 

N
eben dem

 them
atischen Teil am

 V
orm

ittag und dem
 ge-

schäftlichen Teil der G
eneralversam

m
lung am

 N
achm

ittag 
soll es auch G

elegenheit zum
 Austausch untereinander ge-

ben. H
ierzu dient zum

 einen der Steh-Lunch am
 M

ittag und 
zum

 anderen der gem
ütliche Znacht für diejenigen, die 

noch Lust und Zeit haben. 
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A
nm

eldung 
A

nm
eldung bis 31. Januar 2019 

über eventfrog.ch 
suche 

,,N
ähe und D

istanz 
in der G

efängnisseelsorge" 

Tagungsgebühr Fr. 70.00 inklusive M
ittagessen 

Zahlbar im
 voraus online via eventfrog.ch 

Kollegiales Sponsoring: 
W

er sich diesen Beitrag nicht leisten kann, darf sich 
trotzdem

 anm
elden! 

W
er m

ehr bezahlen kann, darf gleich zwei Tickets ein-
kaufen, um

 jem
andem

 die Teilnahm
e zu erm

öglichen. 

Tagungsort 
U

niversität Bern (H
auptgebäude) 

Raum
 N

r. 304 im
 OG O

st 
H

ochschulstrasse 4 
3000 Bern 
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